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AUS DER NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
19. SITZUNG DES STADTRATES 

 

 
Sitzungsdatum: Montag, 17.05.2021 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 20:35 Uhr 
Ort: im Sitzungssaal des Rathauses 

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

1. Bürgermeister 

Nickel, Sven    

weitere Bürgermeister 

Neuf, Christina  3. Bürgermeisterin  
Nickel, Hubert  2. Bürgermeister  

Mitglieder des Stadtrates 

Elzenbeck, Peter    
Keßler, Lothar    
Krutsch, Silvester    
Küber, Lukas    
Küber, Wolfgang    
Lengler, Bernd    
Münch, Christoph    
Walter, Armin    
Walter, Karina    
Welzenbach, Klaus    

Presse 

Hussong, Helmut    

Schriftführerin 

Spies, Michaela    

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Mitglieder des Stadtrates 

Hörnis, Matthias    
Lutz, Wolfram    
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TAGESORDNUNG 
 

- ö f f e n t l i c h -  
 
0. Anfragen der Gemeindebürger gemäß § 27 Abs. 1 und 3 der Geschäftsordnung des 

Stadtrates der Stadt Rieneck 
  

1. Genehmigung der Tagesordnung der Stadtratssitzung 
  

2. Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift aus der öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 03.05.2021 

  

3. Barrierefreier Umbau und Teilsanierung der Grundschule Rieneck 
  

4. Bericht des Bürgermeisters und kurze Anfragen gemäß § 27 Abs. 2 und 3 der 
Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Rieneck 
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1. Bürgermeister Sven Nickel eröffnet als Vorsitzender um 19:00 Uhr die öffentliche 19. Sitzung 
des Stadtrates, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Stadtrates fest. 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

0. Anfragen der Gemeindebürger gemäß § 27 Abs. 1 und 3 der Geschäftsordnung 
des Stadtrates der Stadt Rieneck 

 

 
Die Gemeindebürger können an den Vorsitzenden Anfragen über Gegenstände richten, die in die 
Zuständigkeit des Stadtrats fallen und nicht auf der Tagesordnung stehen. Eine Aussprache über 
Anfragen findet in der Sitzung grundsätzlich nicht statt. 
./. 
1. Genehmigung der Tagesordnung der Stadtratssitzung  

 
Sachverhalt: 
 
Die Tagesordnung gem. Einladung wird genehmigt. 
 
Abstimmung: Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
2. Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift aus der öffentlichen Sitzung 

des Stadtrates vom 03.05.2021 
 

 
Öffentliche Teile der Niederschriften werden nach Fertigstellung den Mitgliedern des Stadtrates 
übersandt und sollen in der darauffolgenden Sitzung durch Zustimmung genehmigt werden. 
 
Beschluss: 
 
Der öffentliche Teil der Niederschrift aus der Sitzung vom 03.05.2021 wird genehmigt. 
 
Abstimmung: Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
3. Barrierefreier Umbau und Teilsanierung der Grundschule Rieneck  

 
Sachverhalt: 
 

Bearbeitungsstand: 14.05.2021, 15.30 Uhr 
Änderung: Aktuelle Pläne und Kostenberechnung eingestellt 
 
 
Teil 1: Bisherige Beschlusssituation / Ausgangssituation 
 
In der Sitzung des Stadtrates vom 12.03.2018 wurde dem Stadtrat die Beteiligung am 
Förderprogramm „Kommunale Investitionsprogramm Schule KIP-S“ zur Entscheidung vorgelegt.  
Hierbei wurde das Programm als ein solches für Sanierung, Umbau und Maßnahmen zur 
Herstellung der Barrierefreiheit vorgestellt: 
 

 
 
Es wurde das Büro Kraus mit entsprechenden Vorarbeiten beauftragt: 
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In der Sitzung des 08.10.2018 wurde der Stadtrat durch den 1. Bürgermeister unter „Bericht des 
Bürgermeisters / Kurze Anfragen“ informiert, dass ein Schreiben der Regierung von Unterfranken 
eingegangen sei. Es handele sich hierbei offensichtlich um die grundsätzliche Förderzusage: 
 

 
 
In der Sitzung vom 19.11.2018 wurde der Stadtrat darüber informiert, dass eine Förderzusage der 
Regierung von Unterfranken vorliegt und bis zum 31.01.2019 ein Förderantrag gestellt sein sollte. 
Hierzu sind planerische Maßnahmen ebenso durchzuführen wie eine Kostenermittlung. Für die 
hierzu notwendigen Maßnahmen wurde das Büro Kraus beauftragt. Ab diesem Zeitpunkt 
konzentriert sich die die weitere Planung und Kommunikation ausschließlich auf den Aspekt der 
Barrierefreiheit. 
 

 
 
In Vorbereitung der Sitzung vom 18.11.2019 ging vom Büro Kraus die nachfolgende Mail (Auszug!) 
ein, sie war u. a. Grundlage für die Entscheidung, den Zugang für körperlich behinderte Personen 
über das bestehende Notausgangstor zu realisieren. 
 
Genannt ist zudem die Höchstfördersumme aus KIP-S mit einem Betrag von 424k € bei einem 
Investitionsvolumen von 471k €. 
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Letztlich wurde in der Sitzung vom 08.06.2020 der Stadtratsbeschluss für die angedachte 
Baumaßnahme getroffen und die Unterlagen zur Genehmigung an das Landratsamt Main-
Spessart weitergeleitet: 
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Zum bisherigen Planungsstand siehe Anlage: 
BAUOeS_005_2020_Baubeschreibung Stand Baugenehmigung 
 
Teil 2: Variantenplanung „Barrierefreiheit & Ertüchtigung / Sanierung“  
 
Wie erwähnt, bietet sich im Rahmen des Programmes KIP-S die Möglichkeit, nicht nur 
Maßnahmen zur Barrierefreiheit fördern zu lassen, sondern auch z. B. Sanierungsmaßnahmen. 
 
In 11/2020 fand daher eine Schulbesichtigung mit den Mitgliedern des Stadtrats, den Architekten 
Armin Kraus und Johannes Manger, dem Schulhausmeister Ralf Schmidt und dem Rektor Michael 
Bäuerlein statt. 
 
Es zeigten sich deutliche Schadensbilder bei im Bereich Pavillons und den Sanitäranlagen.  
 
In der Folge wurden verschiedene Lösungen mit dem Büro Kraus diskutiert – nicht zuletzt um 
Barrierefreiheit und Sanierung verknüpfen zu können. Beispielsweise wurde ein Rückbau / 
Ersatzneubau der Pavillons mi barrierefreiem Zugang über diese durchgespielt (nicht aktueller 
Planungsstand!): 
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Letztlich liegt, datiert auf den 14.05.2021 eine Planungsvariante vor, welche sowohl den Aspekt 
der barrierefreien Ertüchtigung als auch jenen der Teilsanierung aus Sicht von Verwaltung, Leitung 
Haustechnik und Schulleitung ausreichend berücksichtig. 
 
In der Anlage findet sich die aktualisierte Planung und die aktuelle Kostenberechnung. 
 
Es konnte in Gesprächen mit der Regierung von Unterfranken eine vorläufige Finanzierungslösung 
erarbeitet werden. Sie fußt auf den bereits bekannten Parametern 
 

- Kostenschätzung   820k € 
- Förderbetrag nach KIP-S 424k € (90% von 471k €) 

 
Die Regierung von Unterfranken hat in Ihrem Schreiben vom 29.04.2021 erhöhte Fördervolumina 
durch Einbeziehung von Mitteln aus dem BayFAG (Art.10, Kommunale Hochbauten, 
https://www.stmfh.bayern.de/kommunaler_finanzausgleich/hochbauten) in Aussicht gestellt. Diese 
Mittel werden den Kommunen in Abhängigkeit ihrer individuellen Leistungsfähigkeit zur Verfügung 
gestellt und belaufen sich im Regelsatz auf 50%, bei unterdurchschnittlicher Leistungsfähigkeit 
entsprechend höher: 
 
Anlage: Schreiben der Regierung von Unterfranken 
 
Die Regierung selbst schlägt in Ihrem Schreiben eine optimierte Vorgehensweise in folgender 
Form vor: 
 
Auszug Mail Regierung von Unterfranken, Hr. Lechner: 

https://www.stmfh.bayern.de/kommunaler_finanzausgleich/hochbauten
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Die Stadtverwaltung hat hieraus resultierend folgenden Finanzierungsvorschlag erarbeitet, welcher 
sich bei optimaler Mittelverteilung ergäbe: 
 
Gesamtvolumen gemäß Kostenschätzung vom 14.05.2021  820k € 
Abzüglich Förderung nach KIP-S (neu: Sanierung nebst  424k € 
Barrierefreiheit Turnhalle) 
Abzüglich zwingender Eigenanteil aus KIP-S (90%)   047k € 
 
= Restkosten         349k € 
 
Abzüglich hiervon 50% Förderung      175k € 
 
Verbleibt Eigenanteil von 174k € + Eigenanteil aus KIP-S 47k€  221k € 
 
Jede höhere Förderung aus BayFAG verringert den Eigenanteil basierend auf der 
Kostenschätzung um 34,9k € 
 
 
Vergleich: Die rein auf Barrierefreiheit abzielende Ursprungsmaßnahme hätte einen 
Eigenanteil in Höhe von 76k €.  
 
Die aktuelle Maßnahme schließt somit mit einer höheren finanziellen Belastung von 
maximal 145k € auf Basis der vorliegenden Kostenberechnung und der möglichen 
Förderung. 
 
Für die Maßnahme sind im Haushalt 2021 (500k-424k=) 76k sowie 
Verpflichtungsermächtigungen von 250k € in 2022 eingestellt. Die Maßnahme wäre somit für 
den Bauteil in 2021 gedeckt. 
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Mehrere Varianten kommen in Betracht: 
 

a) Durchführung der Maßnahme auf Basis der bisherigen Beschlusslage (barrierefreie Ertüchtigung, Volumen rd. 

499k €, Förderung rd. 424k € 

 

b) Änderung des Inhalts von KIP-S hin zu einer Sanierungslösung in oben angedachtem Volumen 

 

c) Durchführung der Maßnahme als Gesamtmaßnahme „Barrierefreiheit und Sanierung“, Durchführung des KIP-

S Anteils sobald als möglich und Durchführung des BayFAG Anteils nach Genehmigung, Volumen rd. 799k €, 

Förderung mind. rd. 588k € auf Basis der Kostenschätzung 

 
Nach Beratung wird folgender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt die Durchführung der Maßnahme als Gesamtmaßnahme „Barrierefreiheit 
und Sanierung“ auf Basis der vorliegenden Planung bei entsprechender Förderung durch das 
Programm KIP-S sowie einer Zuwendung nach dem BayFAG. Der bisher gültige Beschluss zur 
Barrierefreien Ertüchtigung vom 08.06.2020 wird aufgehoben. Der Baugenehmigungsantrag an 
das Landratsamt Main-Spessart wird zurückgezogen. 
 
Abstimmung: Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
4. Bericht des Bürgermeisters und kurze Anfragen gemäß § 27 Abs. 2 und 3 der 

Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Rieneck 
 

 
Mitteilung: 
 
Der Vorsitzende informiert den Stadtrat darüber, dass das Staatliche Bauamt für die Ortsdurchfahrt 
jetzt 100.000,00 € brutto anstatt rund 95.000,00 € bereit ist zu zahlen. 
 
 
Der Vorsitzende bedankt sich für die Teilnahme und beendet die öffentliche 19. Sitzung des 
Stadtrates um 20:35 Uhr. 
 
 
Rieneck, 20. Mai 2021 
 
Schriftführung Vorsitz 
  
  
  
Michaela Spies, Verwaltungsfachangestellte Sven Nickel, 1. Bürgermeister 

 


